
RAPP 
Informationen aus dem Lärmaktionsplan 

gern.§ 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz 

der Gemeinde Steinen vom 21.11.2017 

Bitte Zutreffendes ankreuzen: 

[R] Lärmaktionsplan für Orte in der Nähe von Hauptverkehrsstraßen und/oder

� Lärmaktionsplan für Orte in der Nähe von Haupteisenbahnstrecken 

Es handelt sich um 

[R] die erstmalige Aufstellung eines Lärmaktionsplans 

D die Überprüfung/ Überarbeitung des Lärmaktionsplans aus dem Jahre ...... . 

Für die Berichterstattung an die EU ist dieser maximal 10-seitige Bericht in elektronischer Form 
an die LUBW (laerm@lubw.bwl.de) zu übermitteln. Vollständig ausgefüllt umfasst der Bericht 
alle für die Berichterstattung erforderlichen Angaben. Das Berichtssystem sieht je Gemeinde 
nur eine Datei vor; mögliche Zusatzinformationen sind in ein gemeinsames Dokument einzu­
binden. Die Erläuterungen zum Ausfüllen des Musterberichts können dabei gelöscht werden. 

A. Allgemeine Angaben

A.1 Beschreibung der Gemeinde sowie der Hauptverkehrsstraßen, Haupteisen­
bahnstrecken und anderer Lärmquellen, die zu berücksichti en sind 1 l 

Steinen ist eine Gemeinde im Landkreis Lörrach. Auf einer Gemarkungsfläche von 47 km2 

leben ca. 9.900 Einwohner. 

Die Pflichtkartierung der LUBW für die 2. Stufe beinhaltet in Steinen die 8317 innerhalb der 
Gemarkungsgrenzen. Die 8317 weist östlich des Kreisverkehrs eine Tagesbelastung über 
ca. 23.500 Kfz/24h auf. 

Die Pflichtkartierung des EBA für die 2. Stufe beinhaltet auf Gemarkung Steinen die Wiesen­
talbahn westlich des Bahnhofs Steinen. Für den Streckenabschnitt Lörrach - Steinen wird 
eine Belastun von rd. 40.300 Zü en/Jahr an e eben. 

A.2 Für die Aktionsplanung zuständige Behörde
Gemeindeverwaltung Steinen, Rathausstraße 8, 79585 Steinen-Höllstein 

Ansprechpartner: Hr. Dietmar Thurn, +49 7627 9100 60, thurn.bauamt@steinen.de 

Vorlage: Musterbericht für die Berichtspflichten nach § 47d Abs. 2 BlmSchG, 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, Stand 04/2017 
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C.3. 7 Geschätzte Anzahl der entlasteten Personen 7l10l

1 unbekannt 

C.3.8 Lan

Maßnahmen zur Lärmminderung bleiben der Lärmaktionsplanung der 3. Stufe durch das 
Eisenbahnbundesamt vorbehalten. 

C.3.9 Bewertung der Durchführung und der Ergebnisse des Aktionsplans 14l

Seit dem 01.01.2015 ist das Eisenbahn-Bundesamt nach § 47e Abs. 4 BlmSchG zuständig 
für die Aufstellung eines bundesweiten Lärmaktionsplans für die Haupteisenbahnstrecken 
des Bundes, soweit es um „Maßnahmen in Bundeshoheit" geht. Dies sind Maßnahmen, die 
in die Verwaltungskompetenz des Bundes fallen. Gemäß Rundschreiben des MVI vom 
18.03.2015 gilt diese Änderung der Zuständigkeit jedoch faktisch erst für die 3. Stufe der 
Lärmaktionsplanung im Jahr 2017/18. Die Erarbeitung und Bewertung von Maßnahmen zur 
Lärmreduktion im Schienenverkehr erfolgt ab diesem Zeitpunkt vorrangig durch das Eisen­
bahn-Bundesamt. 

D. Ergänzende Angaben

D.1 Mitwirkung der Öffentlichkeit/ Öffentliche Anhörungen (tabellarische Zu­

sammenfassun 15l 

Öffentlichkeit und Träger öffentlicher Belange müssen gern. § 47d Abs. 3 BlmSchG angehört 
werden. Die Anhörung erfolgte aufgrund eines Beschlusses des Gemeinderates vom 
11.07.2017 im Zeitraum von 07.08.2017 bis 15.09.2017. Hierzu wurden die verfügbaren Kar­
tierungsergebnisse und dieser Musterbericht in ortsüblicher Form ausgelegt. Es gingen 2 
Stellun nahmen der TÖB und drei Stellun nahmen von Bür ern ein. 

D.2 Weitere finanzielle Informationen 16l

1 keine

D.3 Link zum Aktionsplan im Internet

Im Rahmen des vereinfachten Verfahrens erfolgt keine Veröffentlichung im Internet. Der Ak­
tionsplan wird ortsüblich im Rathaus zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt. 

Ort, Datum, Unterschrift 

Steinen im Wiesental, 21.11.2017, Bürgermeister G. Braun 
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